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Wenn Ihr dieses Programm in Händen 
haltet, ist es tatsächlich schon über ein 
Jahr her, dass Ihr uns zu Eurer Vorstand-
schaft gewählt habt! Bibelkreise, 50+, 
Milchzähnchen und Teeniekreis, Chor und 
CVJM Gottesdienste wurden erweitert 
durch regelmäßige Mitarbeiterkreise, eine 
Aktion mit  sieben Tagen Gebet, einen 
Lobpreisabend und viele Besprechungen. 
Unsere WG wurde komplett renoviert, der 
Wasserschaden im Keller behoben, die 
Garageneinfahrt gepflastert, ein Feuer-
platz angelegt, der Hausmeistergarten er-
strahlt in neuem Glanz, der Gebetskreis 
wurde größer. CaS fand bei uns wieder ein 
Zuhause, alle Zimmer der WG sind ver-
mietet, das CVJM-Wochenende und ein 
Mitarbeitertag wurden veranstaltet und so 
weiter. Viele Aktivitäten konnten mit ver-
einten Kräften gestemmt werden. Aber 
neben all diesen wunderbaren Veranstal-
tungen war das Wichtigste für uns alle: 
Der Heilige Geist wirkt im CVJM! Wir ha-
ben das bemerkt, weil plötzlich Bibelworte 
und Bilder ausgesprochen wurden, weil 
die Offenheit für andere Arten des Glau-
bens, der Musik und des Gebets größer 
wurde - wie auch die Sehnsucht nach 
„mehr“ von Jesus. Unsere Gemeinschaft, 
unsere Hoffnung im Glauben wuchs, zu-
letzt sogar um einen neuen hauptamtli-
chen CVJM-Sekretär - durch das Wirken 
des Heiligen Geistes. Nicht wir, die Vor-
standschaft, nicht unsere Gemeinschaft 
haben das „gemacht“. Jesus selbst verän-
dert uns – weil ER in uns wohnt. Halleluja!  
Ihre / Eure Sabine

CVJM Bayreuth e.V.

Vorstandschaft des CVJM Bayreuth:
1. Vorsitzende: Sabine Münch
2. Vorsitzender: Moritz Pargent
Schatzmeister: Wolfram Stamm
Schriftführerin: Monika Ohnesorge 
Vorstandsmitglieder:

Wolfgang Bouillon
Stephan Münch
Martin Ohnesorge
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Wolfgang Bouillon
Wir danken allen Inserenten unseres 
Programms!

Auf ein Wort
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Anschrift:
CVJM Bayreuth e.V.
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e-mail: info@cvjm-bayreuth.de
Internet: www.cvjm-bayreuth.de
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Unsere Bürozeiten:
Alexander Bischoff ist immer montags von 
15 bis 18 Uhr im Büro, Ansonsten sind
wir unter der Woche dennoch oft 
telefonisch zu erreichen. Wenn es nicht 
klappt, über den Anrufbeantworter oder 
eine E-Mail geht es immer.

Kontonummern:
für CVJM Bayreuth: IBAN: 
DE14 7735 0110 0009 0131 60
BIC: BYLADEM1SBT
Für Förderverein CVJM-Haus: IBAN: 
DE76 7735 0110 0009 0037 99
BIC: BYLADEM1SBT



Nachgedacht
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In unserer internationalen Bibelstunde 
(CAS) am Mittwoch, die wir seit dem Jah-
reswechsel im CVJM halten dürfen, be-
schäftigen wir uns mit dem Thema: Jesus 
begegnet (verändert) Menschen. Wenn Je-
sus kommt, gibt es immer einen Wow-Ef-
fekt! Die Menschen sind fassungslos, ent-
setzen sich, wundern sich, fürchten sich, 
ärgern sich, freuen sich, wenn Jesus lehrt, 
heilt, Hungrige speist, Dämonen austreibt, 
Tote auferweckt.
In der Gegenwart Jesu verändern sich die 
Dinge, werden wir herausgefor-
dert. Petrus ist total geflasht, als 
Jesus ihn den wohl größten 
Fischfang seines Lebens machen 
lässt. In der Begegnung mit Je-
sus erkennt Petrus aber auch, 
dass er ein Sünder ist. Wenn 
Gott in unser Leben kommt, 
dann öffnet Er uns die Augen 
dafür, wer ER ist und wer wir 
sind. 
Bei der Berufung von Jesaja war 
es auch so. Jesaja erkennt: „Ich 
bin verloren. Denn ich bin ein 
Sünder und gehöre zu einem 
Volk von Sündern…. Und nun 
habe ich den Herrn gesehen, 
den allmächtigen Gott und Kö-
nig.“ Es scheint so zu sein, dass 
Gott uns erst zum Erschrecken 
über uns selbst führt, wenn er 
etwas Besonderes mit uns vor-
hat. Erst dann kann uns Gott 
richtig gebrauchen, wenn wir 

uns vor Ihm demütigen. Aber dann richtet 
Er uns wieder auf und spricht sein: Fürchte 
dich nicht. Und gibt uns einen Auftrag. Für 
Petrus heißt es nun: Menschen fangen.
Im Oktober hat Alexander seinen Dienst 
im CVJM angefangen. Eine kleine Gruppe 
hat dafür gebetet, dass sich für Alexander 
eine neue Tür öffnet und dass die Arbeit, 
die er in Bayreuth mit initiiert hat, weiter-
geht. Eine größere Gruppe trifft sich schon 
länger im CVJM, um für eine neue geistli-
che Dynamik zu beten. Ich hatte wenig 

Hoffnung, dass Alexander im CVJM eine 
Chance bekommt. Schließlich war er den 
meisten recht unbekannt. Außerdem ist er 
etwas älter als der typische CVJM-Sekretär. 
Und dann kam die einmütige Entscheidung 
für Alexander. 
Wow-danke Jesus! Jetzt wollen wir uns de-
mütigen vor unserem großen Gott und in 
Seinem Auftrag loslegen, Menschen zu 
fangen.

Johannes Hägel



Termine
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Dienstag, 11. - 
Donnerstag, 13. November 
Bibeltage
mit Simon Geißendörfer
Genaueres auf Seite 7 in diesem cevim-
programm.

Freitag, 14. November um 19.30 Uhr
Worship-Gottesdienst im CVJM
Genaueres auf Seite 7 in diesem cevim-
programm.

Freitag, 14. November 
in der Bindlacher Bärenhalle
Sportnacht

Sonntag, 16. November
Gemeinsames Mittagessen im CVJM
Genaueres rechtzeitig vorher auf unserer 
CVJM-Homepage

Samstag, 22. November vormittags
Großputz im CVJM

23. November
CVJM-
Gottesdienst
Predigt: 
Alexander 
Bischoff

Freitag, 28. November um 19:00 Uhr
Mitgliederversammlung des 
Fördervereins CVJM-Haus 
Die Tagesordnung:
Begrüßung und Andacht
Bericht des 1. Vorsitzenden
Bericht des Schatzmeisters
Entlastung der Vorstandschaft
Neuwahl der Vorstandschaft und der 
Kassenprüfer
Sonstiges

Samstag, 20. Dezember ab 16 Uhr
Haus-Weihnacht im CVJM
Der Flyer dazu findet sich auf der Rückseite.

Freitag, 9. Januar ab 19 Uhr
Dämmerschoppen für Männer
Der Flyer dazu findet sich auf Seite 8.

Samstag, 10. Januar vormittags
Großputz im CVJM

Sonntag, 11. Januar
Gemeinsames Mittagessen im CVJM
Genaueres rechtzeitig vorher auf unserer 
CVJM-Homepage

11. - 17. Januar
Allianz-Gebetswoche
11. Januar: Eröffnungsgottesdienst in
St. Johannis
12. Januar um 18 Uhr
Gebetsabend in der Aula des MWG
13. Januar um19.30 Uhr
Gebetsabend in unserem CVJM
14. Januar um 15 Uhr
Gebet in der Stadtmission
um 19.30 Uhr
Gebetsabend in der Kapelle vom 
Klinikum
15. Januar um 18 Uhr
Gebet im Großen Sitzungssaal 
im Rathaus
16. Januar um 19.30
Jugendabend in St. Georgen
17. Januar um 15 Uhr
Gebetsspaziergang

Sonntag, 25. Januar
CVJM-Gottesdienst

Donnerstag, 22. Februar ab 18 Uhr
Auftakt-Workshop: Fit for life
Infos und Hilfen für junge Leute rund 
um Finanzen und Versicherungen mit 
Markus Herath.
Genauere Infos gibt es im CVJM und 
rechtzeitig auf unserer Homepage.

Samstag, 7. März vormittags
Großputz im CVJM



Freitag, 20. - Sonntag 22. März
CVJM-Wochenende in Altenstein
Genaueres rechtzeitig vorher auf unserer 
CVJM-Homepage und im CVJM-Foyer.

Freitag, 9. April ab 19 Uhr
Dämmerschoppen für Männer
Der Flyer dazu findet sich auf Seite 8.

18. April um 19.30 Uhr
Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl der Vorstandschaft

Samstag, 9. Mai vormittags
Großputz im CVJM

13. Mai
CVJM-Senioren aus ganz Deutschland 
besuchen Bayreuth und auch unseren 
CVJM.

Freitag, 31. Juli - Montag 2. August
Zeltlager-Aufbau

Montag, 3. - Dienstag 11. August
Jungen-Zeltlager

Donnerstag, 13. - Donnerstag, 20. August
Mädchen-Zeltlager

Samstag, 22. - Donnerstag, 27. August
Relaxerlager / Jugendlager

Freitag 28. - Samstag 29. August
Zeltlager-Abbau

Mitarbeiterkreistermine
(Beginn jeweils um 19.30 Uhr)

10. Nov. Organisatorischer MAK
 5. Jan. Organisatorischer MAK
 2. März Organisatorischer MAK
27. April Organisatorischer MAK

Biblische Lehre
Beginn jeweils um 19.30 Uhr
25. Nov., 9. Dez., 20. Jan., 17. Feb., 

Termine in den Orten unserer 
CVJM-Arbeitsgemeinschaft:

Speichersdorf

2026: 55 Jahre CVJM Speichersdorf

19. Nov. Buß- und Bettag 
ab 8:00 Uhr – 16:00 Uhr, 
Kinderbibeltag für Kinder von 4 – 12 
Jahren Anmeldung im Pfarramt 
Speichersdorf 

23. Nov. ab 10 Uhr bis 17 Uhr 
Am Weihnachtsmarkt wieder Fotostation

7. Dez. 16 Uhr Magnified Gottesdienst 
im Kirchkeller mit Martin Schmid

Bindlach

19. Nov. um 19.30 Uhr
Jugendgottesdienst in der Bindlacher 
Kirche 

23. Dez. Jesus Birthday Party ab 19 
Uhr für Junge und jung Gebliebene

Mengersdorf

29. Nov. Adventsmarkt in Plankenfels 
mit Büchertisch ab 14 Uhr

21. Dez. um 16:30 Uhr
Waldweihnacht in Mengersdorf 

CVJM-AG

Family & Friends: 
16. Nov. Therme Obernsees:  
Treffpunkt 14:30 Therme Obernsees 
(Infos bei: alangenbucher@web.de )

17. Jan. ab 17 Uhr – ca. 19:30 Uhr 
Family & Friends: Kegeln in Gaststätte 
Imhof
(Infos bei: alangenbucher@web.de )

Mittwoch, 13. Mai 14 - 15 Uhr im CVJM 
Bayreuth: CSI Kaffeetrinken

Donnerstag, 12. März um 18 Uhr im 
CVJM Bayreuth: Delegiertenkreis

Immer montags

von 19.00 - 19.30 Uhr

Gebetskreis
Leitung: Otmar Fehn

Wer ein Anliegen hat, für das gebetet
werden soll, schreibe bitte an 
gebet@cvjm-bayreuth.de.

Termine
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Milchzähnchen

Für Kinder

9

Für Familien mit Kindern zwi-
schen 0 und 6 Jahren –
Wir treffen uns jeden Mitt-
woch von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr im CVJM Haus.

Diese Gruppe ist für Kinder mit ihren El-
tern. Geschwisterkinder im Grundschulal-
ter sind parallel dazu herzlich willkom-
men. Manchmal gibt es für sie auch ein Manchmal gibt es für sie auch ein 
eigenes Programm.eigenes Programm.

Bitte bringt eine kleine Brotzeit für eure 
Kinder mit und Hausschuhe oder Stop-
persocken. Für weitere Fragen könnt ihr 
euch gerne an Anja oder Verena wenden.

Ansprechpartner:

Verena Deml
Mail: verena.deml@cvjm-bayreuth.de

Anja Abedi Mofrad
Mail: anja.abedi@cvjm-bayreuth.de

Jonas Ohnesorge
Mail: jonas.ohnesorge@cvjm-bayreuth.de



Für Jugendliche und Junge Erwachsene

Teeniekreis Achtzehn +

Jeden Freitag im CVJM-Haus 
von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
für Teenies von 13 bis 17 
Jahren
Teeniekreis – das sind eineinhalb 
Stunden am Freitagabend mit einem 
bunten Programm und guter 
Gemeinschaft.

Unser Teeniekreis-Team:

Thomas Flessa
thomas.flessa@cvjm-bayreuth.de

Moritz Pargent: 
moritz.pargent@cvjm-bayreuth.de

Franzi Pargent: 
franzi.pargent@cvjm-bayreuth.de

Wenn du zwischen 13 und 17 Jahren
alt bist, dann lass dich einladen zu einem
entspannten (Schul)wochenabschluss. Das 
Mitarbeiterteam bereitet jede Woche etwas 
vor, z.B. chillige Spiele oder ein bisschen 
Action. Außerdem wollen wir zusammen 
darüber quatschen, was der Glaube mit 
unserem Leben zu tun haben kann. 
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Derzeit können wir leider kein 
eigenes Angebot machen. Wir 
hoffen aber, dass dies bald wieder 
möglich sein wird.

Wer an einer 18+-Gruppe interessiert ist, 
wende sich bitte an Alexander Bischoff:

alexbischoff@me.com 

Wer dies tut, wird dann informiert, wenn 
es wieder in irgendeiner Form losgeht.



Bibelkreise

für Erwachsene und Familien
einmal im Monat sonntags
in verschiedenen Häusern nach
Absprache

Beginn um 19.30 Uhr,
Leitung und nähere Informationen:

Andreas Götschel
Tel. 6 74 92
E-Mail: 
andreas.goetschel@cvjm-bayreuth.de

Wir lesen verschiedene Bibeltexte und 
sprechen über interessante aktuelle 
Themen.

Maranatha Sonntagsbibelkreis
Hausbibelkreis für Ehepaare und 
Alleinstehende
Jeden zweiten Montag um 20:00 Uhr im 
CVJM
Leitung und Mitarbeit: Werner und Almut 
Büttner
E-Mail: werner.buettner@cvjm-bayreuth.de

Wir treffen uns 14-tägig - jeweils in der 
ungeraden Kalenderwoche - im CVJM zu 
Gesprächen über Gottes Wort. Wir wollen 
Bibeltexte miteinander neu entdecken und 
teilen, Fragen stellen, Antworten finden, 
ausgraben und staunen.                          

Unsere nächsten Termine: 
3.  und 17. November
1. und 15. Dezember
12. Januar Allianzgebetswoche 
26. Januar
9. und 23. Februar
9. März

Hausbibelkreis für Erwachsene
jeden zweiten Montag
von 19.30 bis 21.00 Uhr
Wo: Im Saal des CVJM-Hauses 
Leitung:
Brigitte Völkl, Tel. 6 43 00

E-Mail: brigitte.voelkl@cvjm-bayreuth.de
Wolfgang Roth, Tel. 4 34 18

E-Mail: wolfgang.roth@cvjm-bayreuth.de

Unsere nächsten Termine: 

3.  und 17. November
1. und 15. Dezembe
12. Januar Allianzgebetswoche – siehe 
Extraeinladung –
26. Januar
9. und 23. Februar
9. März
Wir lesen in Anlehnung an das Buch „111 
Bibeltexte, die man kennen muss“ weiter 
zentrale Texte aus dem AT und dem  NT.
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Credo

Internationale 
Bibelstunde

Internationale Bibelstunde (des Vereins 
“Come and see”), jeden Mittwoch von 18 
Uhr bis 19.30 Uhr in der Bibliothek, unser 
aktuelles Thema: Jesus verändert 
Menschen - wir sprechen über ausgewählte 
Texte, wie Jesus verschiedenen Menschen 
begegnet, 
Übersetzungen 
möglich in Farsi, 
Kurdisch, Urdu, 
Albanisch, 
Französisch, 
Englisch. 

Kontaktadresse 
Johannes Hägel 
Tel. 01714925708
E-Mail: 
johannes.haegel@cvjm-bayreuth.de

Bibelkreis für
junge Erwachsene

CVJM Jungen-Erwachsenen-Gruppe 
Bindlach in Bayreuth

Wir treffen uns alle zwei Wochen 
donnerstags zum Hauskreis – mit Raum 
für lockeren Austausch, Gemeinschaft 
und Bibellesen.

Wenn du Interesse hast, melde dich gerne 
unter 0176/80810724. Wir fügen dich 
unserer WhatsApp-Gruppe hinzu, damit 
du alle Infos erhältst.

Herzliche Einladung!
Nathalie & Christian Schwarz



Wer unser cevim-programm lieber 
in digitaler Form und nicht mehr 
gedruckt haben möchte, schreibe 
bitte an info@cvjm-bayreuth.de.

CVJM-Sport

Posaunenchor

CVJM-Chor

Sport und Musik
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Einen eigenen Posaunenchor gibt es im
CVJM Bayreuth nicht mehr. Wir haben 
uns der Stadtkirche angeschlossen. 
Infos gibt es
bei Michael Dorn (Tel. 596 - 307)

Wo: Obere Turnhalle R2, 
Adolf-Wächter-Straße 8, 
95447 Bayreuth
Wann: wöchentlich Donnerstag, 
18 – 22 Uhr (außer in den 
Ferien)

18-20 Uhr Sport mit Yousef aus der Ge-
meinde St. Georgen: viele internationale 
Christen (Irak, Iran, Syrien, Afghanistan...) 
beten gemeinsam zum Einstieg und spie-
len dann Fußball. 
20-22 Uhr Sport mit Tobi Müller aus der 
FEG: auch hier spielen die Teilnehmer 
Fußball, allerdings fast nur Deutsche, die 
dann und wann iranische Unterstützung 
erhalten.

Unser Chor „VielHarmonie“ probt 
donnerstags alle 14 Tage um 17.15 Uhr
im CVJM.
Termine und Infos gibt es bei
Ursula Kurz
E-Mail: ursula.kurz@cvjm-bayreuth.de

www.chormusicals.de
WO SINGEN ZUM ERLEBNIS WIRD

Sängerinnen und Sänger gesucht

Das Weihnachtsmusical

27.12.25 München
Olympiahalle

Anmeldung 
und Infos:

EIN CHORMUSICAL    VON MICHAEL KUNZE
UND DIETER FALK

Mega-Chor Live-Band Musical-Stars

Veranstalter: Projektpartner: Charity-Partner:

Einige Sänger und Sängerinnen unseres 
Chores werden am 27.12.2025 in
München mitsingen.

Quelle: Stiftung Creative Kirche



Turmführung auf die Türme der Stadtkirche mit 
Peter Eisenhuth. Das Bild zeigt diejnenigen, die 
sich bis ganz nach oben getraut haben. Es waren 
nicht  alle.

CVJM 50plus
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Mittwoch, 26. November 19.30 Uhr  
„Basteln und Bratäpfel“

Samstag, 13. Dezember 18 Uhr   
„Weihnachten und was man dazu 
wissen“ muss
Ein lockerer vorweihnachtlicher Abend

Freitag, 23. Januar 19.30 Uhr  Glaube 
in einer anderen Kultur – was ist                                                                       
anders? 
Ein Abend über Neu-Guinea mit 
Wolfgang Böhner

Bei passendem Wetter evtl 
Winterwanderung in der 2. 
Januarhälfte

Mittwoch, 11. Februar 19.30 Uhr   
Kurze Geschichte der Christentums - 
Teil 3: Reformation - 
Gegenreformation - Pietismus
mit Bernd Völkl

Dienstag, 10.  März                    
19.30 Uhr Bibelarbeit



Sonntag, 22. Juni
Mittagessen im CVJM
An diesem Tag gab es wieder ein Mittages-
sen im CVJM, diesmal besonders span-
nend. Bis Anmeldeschluss waren 16 Perso-
nen interessiert, nach und nach wurden es 
über 30 am Samstagabend, sodass schnell 
noch ein paar Dosen rote Bohnen und 
Quark fürs Dessert aus dem persönlichen 
Vorrat geholt wurden. So gab es Chili con 
und sin Carne, mild und scharf, Jollof Rice, 
das ist ein Fleisch-Gemüse-Reis.Gericht aus 
der Elfenbeinküste von Desiree, Stratiatella 
Quark und ein mit heimischen Tomaten 
verlängerter Salat. Es wurden 35 Leute satt 
und das Geschirr sauber, auch wenn die 
Spülmaschine grad wieder mal streikte. Es 
ist schön, wenn alle so gut zusammenhel-
fen. Danke. 

Ute Neuß

Sonntag, 29. Juni
CVJM-Gottesdienst
Wie alles begann …
Boah, bei diesem Gottesdienst war Span-
nung angesagt: zwei Tage vor dem Termin 
sagte der Prediger ab! Worst Case! 
Der Teeniekreis hatte die gesamte Organi-
sation übernommen, und so musste neben 
der Musik und Powerpointpräsentation der 
Liedtexte auch schnell Ersatz für Predigt 
und Abendmahl her. 
In mehreren Richtungen wurde gesucht und 
spontan bot Otto Guggemos an, die Sonn-
tagspredigt einfach abends nochmal zu hal-
ten. Aber auch ein bis dahin „unbeschriebe-
nes Blatt“, Alexander Bischoff von der 
EmK Pegnitz, wurde angefragt und reiste 
dann direkt von einer Tagung in Reutlingen 
an. Absprachen über Talar, Musikstil und 
Abendmahlsmodus wurden noch in den 
Pausen der Tagung über WhatsApp ge-
führt.

Der Saal im CVJM war gut besetzt, die Zeit 
zur Begegnung bei Kaffee und Kuchen ab 
15 Uhr wurde gerne genutzt. Der Prediger 
kam pünktlich in Bayreuth an, aber leider 
war sein Computer-Stick im CVJM LapTop 
nicht lesbar.
Trotzdem war es die Predigt über die Jah-
reslosung „Prüft alles, das Gute behaltet“, 
die uns im CVJM aus der Seele – oder soll-
te ich sagen IN die Seele sprach....
Was nämlich nur wenige wussten: seit am 
25.10. der erste und bis auf Weiteres einzi-
ge Lobpreisabend im CVJM stattfand, fehl-
ten uns Musiker, Termin, Mitorganisatoren. 
Schon Anfang Juni wollten wir (Sabine und 
Stephan) deshalb über Alexander Kontakt 
zur Evangelischen Allianz wegen eines neu-
en Lobpreis-Abends aufnehmen. 
Das wurde aber unterbrochen, weil von Sei-
ten der EmK sein Vertrag überraschender-
weise nicht verlängert wurde. Mit drei Ta-
gen Verspätung konnten wir dann aber 
doch Bekanntschaft schließen und fanden 
bereits beim ersten Treffen eine so intensi-
ve geistliche Gemeinschaft auch im Gebet, 
dass wir den Heiligen Geist hinter dieser 
Führung vermuteten. 
Wir luden Alexander kurzerhand zu CVJM-
Veranstaltungen ein. Er tauchte nun mit 
oder ohne Familie auf z.B. beim gemeinsa-
men Mittagessen, im Gebetskreis, beim 
Sonntagsbrunch. Es gab viele Gelegenhei-
ten, mit ihm ins Gespräch zu kommen, ihn 
kennenzulernen. 
Der Mitarbeiterkreis wurde am 7.7. in un-
sere Überlegungen einbezogen. Die Finan-

Kurznachrichten

14



zen, Aufgaben und Zahlen wurden nüch-
tern betrachtet. Es gab viele unterschiedli-
che Wünsche an dieser Stelle, auch einige 
sehr kritische Meinungen oder Befürchtun-
gen. Aber alle waren offen dafür, den Heili-
gen Geist wirken zu lassen um zu einer Ent-
scheidung „in Einmütigkeit“ (Apg.2) des 
CVJM zu finden. 
Auch, um die Familie Bischoff nicht zu lan-
ge vor den Ferien in der Schwebe zu las-
sen, wurde unsere Idee, ihn als Hauptamtli-
chen für unseren CVJM einzustellen, dann 
im Mitarbeiterkreis am 20.7. auf breiter 
Ebene mit Alexander – aber auch ohne ihn 
im Raum - diskutiert. Es sollte wenigstens 
eine Tendenz „Ja“ oder „Nein“ ergeben. 
Und der Heilige Geist hatte ganze Arbeit 
geleistet: die Abfrage erbrachte ein JA in 
Einmütigkeit!
Die Vorstandschaft besprach noch direkt 
vor den Ferien alle Modalitäten der Anstel-
lung. Bei der Versammlung der TM am 
28.8. sprachen sich ALLE, also 100% der 
Anwesenden, eindeutig FÜR Alexander 
aus, 2 Enthaltungen erreichten uns online. 
Der Vorstandsbeschluss folgte direkt am 1. 
September und somit ist Alexander Bi-
schoff unser neuer hauptamtlicher CVJM 
Sekretär. 
Ab 1.10.25 wird er (mit einer 75 prozenti-
gen Stelle) in und für unseren CVJM tätig 
sein, vorerst für 2 Jahre, aber gegebenen-
falls auch länger. (Genauere Informationen 
könnt Ihr noch hinten im Programm fin-
den.)
Wir freuen uns sehr über diese Führung 
Gottes und wünschen Alexander und uns 

im CVJM weiterhin die Leitung durch den 
Heiligen Geist. Für Fragen, Kritik, Lob und 
andere Anliegen sind wir immer offen!

Sabine Münch

30. Juni - 6. Juli
7 Tage Gebet - 7 Tage Kreuz
In dieser Woche waren wir täglich im Ge-
bet. Zum einen schauten wir 7 Aspekte des 
Kreuzes an. Es ist kaum zu glauben, was 
dort alles passiert ist. Das meiste bleibt uns 
sicher immer noch verborgen. Aber, so 
grausam und demütigend dieser Tod für un-
seren Gott war, es steckt(e) ein absolut ge-
nialer Plan dahinter. Jesus hat den Sieg er-
rungen und die Gewalten und Mächte vor-
geführt. So wie es damals nach einer 
Schlacht üblich war. Und gäbe es nur dich 
als einzigen Menschen auf dieser Welt, hät-
te Jesus sich  nur für dich ans Kreuz schla-
gen lassen.
Unser zweites Ziel war es, von 
Gott etwas für den CVJM zu 
empfangen. Erstaunlich, wie 
Gott redet, wenn man sich auf 
ihn konzentriert, nichts sagt, 
nur hört und ihn reden lässt. 
Wir empfingen Bilder, Worte, 
Empfindungen von Gott. Man 
dachte eher an einen Prophe-
tie-Workshop, so klar war das 
Empfangene. Mit der Zeit wur-
de immer deutlicher, wo Gott 
mit uns (dem CVJM) hin will. 
Meine Schafe hören meine 
Stimme. Das haben wir erfah-
ren. Sei willkommen heiliger 

Geist.
Stephan Münch

Sonntag, 13. Juli
Sonntagsbrunch im CVJM
Zum zweiten Brunch kamen insgesamt 38 
gut gelaunte Gäste, jeden Alters. Das reich 
gedeckte Bufett bot für jeden Geschmack 
etwas. Besonders die Pfannkuchen und 
Spiegelei mit Bacon waren der Renner.so 
ging die Zeit mit netten Gesprächen und 
dem Kennenlernen von Alex Bischoff und 
seiner Frau, die uns besuchten, schnell vor-
bei. Bei viel Geplauder und gutem Aus-
tausch war das ein gelungener Sonntagsbe-
ginn.

Gaby Götschel

Samstag, 26. Juli
CVJM-Gartenfest

Kurznachrichten
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Unser Gartenfest fand heuer an einem Ter-
min statt, an dem in Bayreuth so ziemlich 
alles vor den Ferien noch stattfinden muss-
te. Fleißige Helfer vom Teeniekreis und aus 
dem CVJM stellten schon am Freitag das 
große Zelt in den Garten und Tische und 
Bänke rein – danke dafür!
Kinder, Eltern, Großeltern, Alte und Junge 
trafen sich dann um 13 Uhr und konnten 
sich in aller Ruhe unterhalten, Kaffee trin-
ken und die nach und nach ca. 20 eintref-
fenden Kuchen genießen. Die Andacht im 
Zelt brachte uns Zachäus näher: Jesus ruft 
ihn, Zachäus hört darauf und so kommt Je-
sus direkt zu ihm nach Hause. 
Die Kinder, aber auch die Erwachsenen, 

konnten sich im Haus und Garten mit ei-
nem Aufgaben-Bingo beschäftigen: Spiele, 
Aufgaben, Suchrätsel und Lustiges war zu 
bewältigen, sobald man 5 in einer Reihe er-
ledigt hatte, durfte man sich einen Preis ab-
holen. Aber der Renner war Domenic mit 
seiner Zuckerwattemaschine in der Küche. 
Kinder und Eltern schleckten scheinbar 
endlos süße professionell gedrehte Zucker-
wattewolken, da war es dann gut, dass Ste-
phan in weiser Voraussicht doch den Grill 
für 50 Paar Bratwürste aktiviert hatte. Alle 
wurden aufgegessen.
Die AG Mitarbeiter kamen dann ab 15:30 
Uhr auch in den Garten und um 17 Uhr 
fand der Gottesdienst mit Frank Tauer statt. 

Fazit: Es war ein 
sehr schöner Nach-
mittag mit viel Zeit 
für Gespräche und 
neue Begegnungen.

Sabine Münch

Montag, 4. - Diens-
tag, 12. August
Zeltlager für Jun-
gen
Wir hatten eine un-
glaublich schöne ge-
segnete Zeit mit 87 
Jungs. Bei den Bi-
belarbeiten hat eine 
Wikingermann-
schaft mit einem 
Missionar viele 
Abenteuer erlebt. 

Die Workshops fesselten viele Kinder, zum 
Beispiel: „Bogenschießen, Schiffsbau, 
Holzaxt bauen und vieles andere“. Das Pro-
gramm war vielfältig: „eine Schatzsuche, 
verschiedene Quizze, Nachtgeländespiel, 
das große Handels–Ganztagesgeländespiel, 
Nachtwanderung und natürlich der Fest-
abend.
Am Ende haben die Kinder viel gebaut, 
Spaß gehabt, gespielt, Gemeinschaft erlebt 
und von Gottes Wort erfahren. Einen 
großen Dank an alle, die mitgeholfen und 
mitgebetet haben.

Moritz Pargent

Donnerstag, 14. - Donnerstag, 21. August
Zeltlager für Mädchen
„Mit Jesus im Boot“, so lautete die Lagerlo-
sung für unser Wikingerzeltlager dieses 
Jahr. Also auf ins kühle nordische Wetter? 
Eher gar nicht! Kurz vor dem Start am 14. 
August gab die Sonne noch einmal so rich-
tig Gas. Ein Wikingerschiff stand schon zur 
Begrüßung bereit, das die Jungs so toll ge-
baut und uns damit als perfekte Kulisse für 
die Bibelarbeit hinterlassen hatten. In den 
Anspielen war auf dem Boot eine Wikin-
germannschaft unterwegs, die – eher unge-
wollt – einen Missionar mitnahmen, der ih-
nen die Bibel nicht als Beute überlassen 
wollte. Denn den Schatz, den sie da in der 
Hand hielten, verstanden die Wikinger ja 
gar nicht. So hörten die Wikinger in den 
nächsten Tagen einige Geschichten von Je-
sus. – Besonders eindrücklich war dabei der 
„Sturmtag“. Vor der Kulisse des nahenden 
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Gewitters konnten wir das das Anspiel von 
den Wikingern und dann den Jüngern im 
Sturm gerade noch im Boot spielen und 
dann alle zusammen ins große Zelt schlüp-
fen, bevor das Gewitter über dem Zeltplatz 
niederging.  Gut, dass wir Wasserspiele und 
Wasserrutsche schon gleich auf den heißen 
Freitag vorverlegt hatten. Waren wir da 
noch dankbar über jeden Wassertropfen, 
wurde es nach dem Gewittertag kühler und 
windiger. Beste Bedingungen also für Bas-
telworkshops, Fußball-, Indiaca- und Völ-
kerballspiele – und natürlich das große Ge-
ländespiel, in dem die Jungscharlerinnen 
erst Kartenteile und später Goldstücke sam-

melten, um den geklauten Schatz zurückzu-
erobern. Nach einen gelungenen Markttag 
mit den verschiedensten Spiel, Bastel- und 
Wohlfühlaktivitäten gab es zum Abschluss 
des Freundschaftsnachmittages noch das 
große Festessen-Finale, in dem auch dieses 
Jahr die Küche wieder ein geniales Buffet 
auf die Wiese zauberte.  

Elisabeth Frei

Beobachtungen zu den beiden Zeltla-
gern:
Drei Wochen im August beim Zeltlager- 
nicht nur in der Küche, sondern auch als 
Mitarbeiter - Vieles, das unterschiedlich 

läuft bei den 
Jungs und den 
Mädels: die 
Mengen an Es-
sen, das aus der 
Küche kommt, 
die wilde Kreati-
vität der Mitar-
beiter und Mitar-
beiterinnen im 
Großen und 
Kleinen. Doch 
eines bleibt 
gleich: Gott und 
seine Botschaft.
Letztendlich 
kann man sa-
gen, Mädchen 
und Jungs, sie 
könnten nicht 
unterschiedli-

cher sein, ob im Geländespiel, beim Lager-
bau, Basteln oder Indiacaspielen, aber Ei-
nes bleibt immer gleich: wir sind MIT JE-
SUS IM BOOT.

Maggie Münch

Sonntag, 14. September
Gemeinsames Mittagessen
Viele Familien und Einzelpersonen kamen 
zum gemeinsamen, guten Mittagessen im 
CVJM zusammen. An den Tischen führte 
man rege Unterhaltungen und auch das 
eine oder andere Lachen füllte den Saal, 
insgesamt eine gute Atmosphäre. Für die 
Kinder gab es einen besonderen Höhe-
punkt. Da es kurz vor Kita- und Schulstart 
war, wurde ihnen mit einem Segenslied da-
für der Segen zugesungen.

Werner Büttner

Samstag, 20. September
Extratreff-Ehemaligentreff
Ab 14:30 Uhr begann unser lockeres Kaf-
feetrinken. In der großen Runde starteten 
wir - wie in alten Zeiten - mit gemeinsamen 
Liedern. Mehrere Gitarren und Andi Rösch 
am Klavier begleiteten unser gemeinsames 
Singen. Hansjörg Pohl wählte für seine An-
dacht den sonntäglichen Predigttext von 
Jakob mit der Himmelsleiter. Die Vorsitzen-
de des CVJM Bayreuth, Sabine Münch, 
geb. Plietsch, begrüßte alle Gäste und er-
zählte einiges aus ihrer ET-Zeit vor langer 
Zeit. Mir war es wichtig zu sagen, dass sich 
der EXTRATREFF immer als eine offene 
Gruppe für eine bestimmte Altersgruppe 
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verstand. Nicht als reiner Bibelkreis und 
auch nicht nur für "Auserwählte". Es galt 
jederzeit: "GOTT WILL ALLE". Nun ka-
men alle zu Wort und konnten kompakt al-
les Wichtige, Freud und Leid, aus den letz-
ten 39 Jahren erzählen. Der Austausch 
war sehr offen, teils recht persönlich und 
auch tiefgründig. Zwei Stunden waren so 
ratzfatz vorbei. Fleißige Helferlein bestück-
ten nun bereits das abendliche Büffet und 
von 18 Uhr bis kurz vor 19:30 Uhr gab es 
leckere Salate, restliche Kuchen u.v.a.m. 
Dann startete die 1. Power Point Präsenta-
tion (PPP) mit Grüßen und Bildern von ei-
nigen Verhinderten. Die nächste PPP, mit 
66 Folien, zeigte allerlei ET-IMPRESSIO-

NEN ab 1987. Bei 
der Fülle unserer Un-
ternehmungen und bei über 2.500 digitali-
sierten Dias konnten natürlich nur einige 
wenige Schlaglichter präsentiert werden. 

Gerhard Nürmberger

Sonntag, 21. September
Magnified-Gottesdienst in Speichers-
dorf
Am vergangenen Wochenende luden der 
CVJM und die Kirchengemeinde Spei-
chersdorf zu einem Gottesdienst der beson-
deren Art ein. Unter dem provokanten Ti-
tel „Was zur Hölle – gerettet oder doch ver-
loren?“ versammelten sich Jugendliche, 

junge Erwachsene und Erwachsene im 
stimmungsvoll vorbereiteten Kirchkeller der 
evangelischen Kirche. Auch der CVJM 
Bayreuth war mit einer ansehnlichen An-
zahl gekommen. Statt eines eigenen Got-
tesdienstes war man nach Speichersdorf 
gefahren. 
Während Jugendgottesdienste oft bewusst 
niederschwellig gestaltet sind, um junge 
Menschen an den Glauben heranzuführen, 
wagt dieser Gottesdienst einen Schritt wei-
ter: eine tiefergehende Auseinandersetzung 
mit Fragen, die viele bewegen, aber selten 
so offen angesprochen werden.

Kurznachrichten
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Daniel Gass vom CVJM Landesverband 
Bayern predigte anschaulich und ehrlich 
zum herausfordenden Thema. Musikalisch 
wurde der Gottesdienst von der Speichers-
dorfer Band "die random fam" inklusive Ak-
kordeon und Geige begleitet. Besonders 
eindrücklich war auch, dass nach der Pre-
digt Zeit für Fragen zum Thema war. Im 
Anschluss an den Gottesdienst erlebten die 
Besucherinnen und Besucher Gemeinschaft 
bei einer klassischen Brotzeit. Der nächste 
Magnified-Gottesdienst findet am 7. De-
zember 2025 um 16:30 Uhr statt.

Stefanie Witzgall

Samstag, 27. und Sonntag 28. September
100 Jahre CVJM-Burg Wernfels
So einen Besucheransturm Ende Septem-
ber hatte das Dorf Wernfels bei Spalt schon 
lange nicht mehr erlebt. Weit über tausend 
Besucher aus nah und fern, ganze Trupps 
von Feuerwehrleuten, Sanitätern und Si-
cherheitskräften waren unterwegs. Grund 

dafür war ein besonderes Jubiläum: Der 
CVJM-Landesverband Bayern feierte den 
100. Geburtstag seiner Burg Wernfels. Die 
Burg selbst gibt es schon seit dem Mittelal-
ter, sie wurde 1284 erstmals als „Burg Wer-
denvels“  urkundlich erwähnt und erlebte 
eine wechselvolle Geschichte, ehe sie im 
August 1925 vom Bayerischen Evangeli-
schen Jungmännerbund (dem Vorgänger 
des Landesverbandes) in Besitz genommen 
und vor mehr als 500 Gästen eingeweiht 
wurde.
Die folgenden  CVJM-Jahre mit ihren Hö-
hen und Tiefen wurden bei einem Festakt 
beleuchtet. Neben Innenminister Joachim 
Hermann kamen die „Burgvogte“ Gottfried 
Sennert und David Knogge und jüngere 
Teilnehmer von Freizeiten zu Wort. Das 
Bild des syrischen Malers Fahrid Georges 
mit vielen Menschen und einem großen 
Christus über der Burg wurde enthüllt. Die 
musikalische Umrahmung übernahm eine 
ukrainische Sängerin mit ihrer Instrumen-
tengruppe, und der C.I.A.-Chor fand sich 
zu einem Revival-Auftritt zusammen. An-
schließend konnten neben der Besichtigung 
der Burg im Burghof auch die Mitmach- 
und Erlebnisstände von rund 60 CVJM- 
Ortsvereinen besucht und viele kulinarische 
Köstlichkeiten entdeckt werden. 
Am Abend gingen die Festlichkeiten weiter 
und hatten mit den Auftritten internationa-
ler Freunde aus China und der Ukraine, ei-
ner Feier zu 25 Jahren KonfiCastle sowie 
einem Konzert des Sängers Elija Thomas 
weitere Höhepunkte.

Der Abschluss der Feierlichkeiten am Sonn-
tag war dann ein Festgottesdienst mit dem 
Landesbischof Christian Kopp und dem 
Theaterstück „Soul in the Machine“  der 
britischen Saltmine Theatre Company.
Ein Hauch von Traurigkeit bleibt allerdings 
zurück: wird doch das Jubiläum – bis auf 
Weiteres – das letzte klassische Burgfest (je-
weils im September) gewesen sein.

Werner Kurz

Montag, 6. Oktober
Gebetsnacht gegen Antisemitismus
An diesem Abend war Kommen und Ge-
hen angesagt. Aber das war gar nicht so 
einfach: 8 Minuten Hintergrundinformatio-
nen wurden von ca 20 Minuten zielgerich-
teter Gebetszeit abgelöst. 10 Einheiten ins-
gesamt lenkten die Gebete. Von biblischer 
innerjüdischer Auseinandersetzung und lin-
kem Antisemitismus, von Antijudaismus aus 
der Kirchengeschichte und Existenzverleug-
nung des Staates Israel war die Rede, wir 
beteten für die Aufarbeitung des Holocaust 
in unseren Generationen und auch für die 
biblische Orientierung der Ausbildungsstät-
ten für das geistliche Amt jeglicher Art, 
aber auch für den Religionsunterricht und 
die Kindergärten. Über die Liveübertragung 
des ERF verfolgten wir die Redner und wur-
den ansprechend zum Gebet angeleitet. 

Sabine Münch

Sonntag, 12. Oktober
Einführung von Alexander Bischoff
Einen rundum gesegneten Abend erlebten 
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wir am Sonntag, 12.10.25 beim CVJM 
Gottesdienst. Die Einführung von Alexan-
der Bischoff als unser neuer hauptamtlicher 
CVJM-Sekretär wurde von Heinz Bogner 
vollzogen.

Die Ausgestaltung des Gottes-
dienstes hatte die Band Ran-
domfam aus Speichersdorf 
übernommen, ein Lied steuerte 
unser CVJM-Chor Vielharmo-
nie mit Jochen Herold am Kla-
vier bei. Lobpreis und Anbe-
tung einte die ca 75 Besucher 
aus verschiedenen Orten und 
Gemeinden vor unserem Herrn 
Jesus. Speichersdorf, Bindlach, 
Pegnitz, und Kulmbach waren 
persönlich vertreten, Dekan 
Jürgen Hacker nahm ebenfalls 
am Gottesdienst teil, die Pfar-
rer Thomas Hofmann aus der 
Nikodemuskirche, Carsten Brall 

aus der Stadtkirche und Norbert Römer 
aus der EfG hatten schriftlich Segenswün-
sche für unseren CVJM gesendet 
und auch ihren Wunsch nach Zu-
sammenarbeit geäußert.
Bei der Segnung wurden sowohl 
Alexander als auch die Tätigen Mit-
glieder gefragt, ob sie als Gemein-
schaft vor Gott in Verantwortung 
stehen wollen und gemeinsam in 
Gebet und Fürbitte einstehen, Feh-
ler vergeben und Gemeinde Christi 
bauen wollen. Alle bekannten sich 
dazu und erbaten Gottes Hilfe. Das 
gemeinsame Abendmahl vereinte 
die verschiedensten Personengrup-
pen vor unserem Herrn, und wäh-
rend der Lieder und besonders auch 
während der Gebetsgemeinschaft 
war fast mit Händen zu greifen, 

dass der Heilige Geist in unserer Mitte wirk-
te. Ein kulinarisch vielseitiges und sehr le-
ckeres Buffett rundete den Abend bei guten 
Gesprächen ab.

Sabine Münch
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Alexander Bischoff

Da bin ich also…..
Alexander Bischoff, geboren am 3. Mai 
1963 im schönen Baden (Wiesental an der 
Schweizer Grenze) und aufgewachsen in 
Staufen, das liegt kurz vor Freiburg. In Stau-
fen bin ich dann auch auf die christliche 
Laufbahn gekommen durch meine Entschei-
dung, mit Jesus zu leben. Damals war Hans-
Peter Wolfsberger Pfarrer und begleitete 
mich als junger Christ. Nicht lange danach 
gründeten wir in Staufen einen CVJM, und 
so lernte ich, was es bedeutet, ein CVJMler 
zu sein, Pariser Erklärung als Grundlage für 
das Leben in der Nachfolge und viele Begeg-
nungen und Aktionen. Wir gestalteten Ju-
gendgottesdienste, Lords Partys, Indiacatur-
niere, und auch eine Ten-Sing-Arbeit hatten 
wir am Start. Es war dann auch Hans-Peter 
Wolfsberger, der mich auf die Idee brachte, 
eine Bibelschule zu besuchen, das heutige 

TS-Adelshofen. Nach erfolgreichem Ab-
schluss ging es für mich dann in den Nor-
den, zunächst eine Gemeindearbeit in der 
ev. Kirche und im Gemeinschaftsverband 
Nord-Süd. Von dort ging ich nach Ostfries-
land und dann auch ins Emsland, um dort 
die Josua Kirche zu gründen. Es gäbe dazu 
viel zu sagen, doch dazu später. Auf jeden 
Fall lernte ich dort meine Frau Heike ken-
nen, und wir heirateten 2001 in Papen-
burg. Die dort gegründete Gemeinde www.
josua-kirche.de hat immer noch einiges auf 
ihrer Homepage stehen, was wir in den 
über 20 Jahren Tätigkeit dort auf die Beine 
gestellt haben. Von dort ging mein Weg in 

den Harz und von dort nach Schwarzenbach 
am Wald und so auch nach Pegnitz, wo ich 
drei Jahre Pastor der evangelisch-methodisti-
schen Kirche war. Auch das ist ein Thema 
für sich, das gerne in persönlichem Ge-
spräch oder auch darüber hinaus besprochen 
werden kann. Nun bin ich im CVJM Bay-
reuth und eigentlich schon gut unterwegs, 
euch alle kennenzulernen. Und genau das 
will ich, euch kennenlernen. Meine Familie, 
das sind Heike, meine Frau (Förderschulleh-
rerin), Domenik, 16, und Marieta, 9, freuen 
uns auf viele Begegnungen mit euch auch 
privat. 
Ich selbst bin neben dem, das ich gerne pre-
dige, Seminare halte, auch Musiker, Lobprei-
ser, dabei liebe ich auch die lauten Töne wie 
Metall aber auch EDM. Das Reisen und Ver-
anstalten von Missionseinsätzen hat schon 
immer mein Leben geprägt, so war ich mis-

sionarisch in Uganda, Südafrika, Brasilien, 
Argentinien, Bulgarien, Frankreich, Belgien, 
England, Österreich und Israel. Bis heute 
pflege ich Kontakte dahin und habe meine 
Liebe zum Internationalen kennengelernt. 
Was wir zusammen machen können, wird 
sich nach dem Kennenlernen abzeichnen. 
Man sagt mir nach, dass ich Netzwerker bin, 
das heißt, ich kontakte gerne, um dann mit 
euch zusammen zu gestalten. Ob es Lob-
preisabende, Gottesdienste, Kinoabende, 
Konzerte mit bekannten Musikern sind, oder 
auch Freizeiten, Seminare, Missionseinsätze 
oder auch Sport und Kulturangebote. Das 
Haus des CVJM gibt uns viele Möglichkei-
ten. Und in dem Ganzen freue ich mich, 
dass wir als CVJM vernetzt sind mit vielen 
Kirchen, Gemeinden und Vereinen. Gemein-
sam können wir etwas erreichen. Was mich 
dabei fasziniert, ist Jesus. Jesus first, bewegt 
mich und treibt mich an, und dabei ist meine 
Leidenschaft für unsere jungen Leute. Ihnen 
das mitzugeben, was sich in meinem Leben 
in vielen Höhen und Tiefen bewährt hat, das 
ist meine Leidenschaft. Darf ich euch mit-
nehmen zu diesem Abenteuer im Reich Got-
tes? Oder um es als ehemaliger Papenburger 
zu sagen, lasst uns die Leinen losmachen 
und aufs Meer hinaus und dort die Netze aus-
werfen. 
Für all das bin ich offen und freue mich auf 
Freundschaften und Abenteuer, auf Hoch zur 
See.

Euer Alexander Bischoff 
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Liebe Freunde des CVJM Bayreuth,
wie Ihr sicherlich alle mitbekommen habt, 
gibt es mit Alexander Bischoff wieder einen 
hauptamtlichen Sekretär in unserem CVJM. 
Um allen Mitgliedern und Freunden, die nicht 
direkt beteiligt waren, etwas näherzubringen, 
wie dies von statten ging und was unsere Zie-
le sind, möchten wir Euch hiermit informie-
ren:
• Im Herbst erste Kontakte zu Alexander 

Bischoff, zu dieser Zeit noch Pastor der  
evangelisch-methodistischen Gemeinde 
in Pegnitz, bezüglich Konzepten/ Ideen 
zu einem neuen Format für Lobpreis. 

• Treffen im Juni diesen Jahres bei Kaffee 
und Kuchen zu obigem Thema, ohne 
konkretes Ergebnis, weil sein Vertrag bei 
der EmK nicht verlängert wurde, es wer-
den aber erste Verbindungen geknüpft.

• Zum Mittagessen am 22. JUni im CVJM 
kommt Familie Bischoff hinzu, es bilden 
sich langsam Gedanken hinsichtlich ei-
ner möglichen Anstellung bei beiden Sei-
ten.

• Alexander springt sehr kurzfristig am 29. 
Juni wegen Absage des geplanten Refe-
renten nach Anfrage durch Sabine bei 
unserem Mitarbeitergottesdienst ein; ei-
gentlich hätte er an diesem Wochenende 
für seine Gemeinde in Pegnitz ordiniert 
werden sollen. Trotz mancher Schwierig-
keiten wird es ein gelungener Gottes-
dienst.

• Inzwischen sind die Mitglieder des Vor-
stands eingeweiht und die Idee hat sich 
manifestiert und wir müssen die Frage 
beantworten: Könnte das der neue 
Hauptamtliche des CVJM Bayreuth 
sein? Die Entwicklung nimmt Fahrt 
auf…

• 30.06. – 06.07. Gebetsprojekt im 
CVJM; die aufkommende Thematik wird 
im Gebet vor Gott getragen.

• 7. Juli ist es das Thema im MAK: Ist 
Alexander als neuer Hauptamtlicher vor-
stellbar? Hier wird durchaus kontrovers 
diskutiert, aber es zeichnet sich eine kla-
re Tendenz zur Anstellung ab.

• 8. Juli Vorstandssitzung: Wenn Anstel-
lung, zu welchen Bedingungen?

• 13. Juli Brunch mit Familie Bischoff zum 
weiteren Kennenlernen

• 20. Juli. Große Aussprache im CVJM im 
MA-Kreis mit der Möglichkeit, direkt 
Fragen an Alexander zu richten

• 26. Juli Gartenfest des CVJM mit Fami-
lie Bischoff

• 29. Juli Vorstandssitzung: konkretere 
Planung zur geplanten Anstellung

• 28. August TM-Sitzung mit Abstimmung 
zu Anstellung: bis auf zwei Enthaltungen 
völlige Zustimmung zur Anstellung

• 1. September Vorstandsbeschluss zur 
Anstellung ab 01.10.2025

Ab 1. Oktober ist Alexander Bischoff mit 30 
Wochenstunden bei zwei Jahren Vertragslauf-
zeit also unser neuer Hauptamtlicher und da-
mit beginnt im wörtlichen Sinn die Arbeit erst 
richtig: Welche Schwerpunkte sind zu setzen, 
wie können wir möglichst alle Mitglieder und 
Freunde mit auf den Weg nehmen, wo kön-
nen wir neue Projekte starten, mit wem ge-
hen wir Allianzen ein? Das sind alles Fragen, 
die uns umtreiben und die wir gemeinsam be-
sprochen und diskutiert haben, die wir vor 
Gott gebracht haben.  Zusammen hat der 
Vorstand mit Alexander folgende Zielsetzun-
gen für die erste Zeit formuliert:
Alexander wird sich in Gruppen und Haus-
kreisen einen Überblick verschaffen und sich 

vorstellen und bekanntmachen
• Biblische Angebote, z.B. im Rahmen 

von „Lehrabenden“
• Lobpreis
• Vernetzung und Zusammenarbeit mit 

weiteren Gemeinden, Vereinen und 
Kreisen in Bayreuth und Umkreis

• Neue Impulse zur Zusammenarbeit der 
Vereine der AG

• Unterstützung der Vereinsführung bei or-
ganisatorischen Arbeiten

• Schwerpunkt auf Arbeiten im Haus 
(Büro, Keller etc.)

Ein konkreter Dienstauftrag macht zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keinen Sinn, diesen wol-
len wir nach dem gegenseitigen Kennenler-
nen und dem Anlaufen innerhalb der ersten 
drei Monate konkretisieren; evtl. können hier 
auch noch interessierte Mitarbeiter aus unse-
rem Verein mitwirken. Der Dienstauftrag soll 
regelmäßig gemeinsam überprüft und gege-
benenfalls inhaltlich an die Entwicklung ange-
passt werden. Es werden regelmäßige Dienst-
gespräche stattfinden; unsere Idee ist an die-
ser Stelle, dass diese Gespräche durch zwei 
Mitglieder des Vorstands und zwei weitere 
TMer geführt werden.
Uns ist jedoch klar, dass eine Hauptamtlicher 
allein nur als Motor dienen und Anstöße ge-
ben kann:  Wir möchten Euch deshalb bitten, 
den begonnenen Weg im Gebet zu begleiten, 
Euch vielleicht wieder selbst an den verschie-
densten Stellen zu engagieren und unsere 
Gruppenangebote, Treffen und Kreise zu be-
suchen.
Letztendlich aber muss der Herr seinen Se-
gen zu unseren Vorhaben geben, damit unser 
CVJM ein Ort für alle Glaubensrichtungen, 
Frömmigkeitsstile und Altersklassen bleibt, in 
dem der Herr im Mittelpunkt stehen soll.
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